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Leiden um Jesu willen
Seit es Christen gibt, stehen sie unter dem Beschuss einer gott-feindlichen Welt. Leiden um Jesu willen gehört wesensmäßig zum Christsein dazu (Matth. 5,11 f.). In den letzten Jahren jedoch hat sich der Beschuss zu einem wahren Trommelfeuer verstärkt. Jahr für Jahr erheben sich falsche Propheten. Unsere Gesellschaft wird immer gottloser. Unglaube und Lieblosigkeit nehmen überhand (Matthäus 24,11 f). Offen oder verdeckt werden Gläubige angegriffen, isoliert oder der Lächerlichkeit preisgegeben. Der Angriff auf die Gemeinde Jesu hat deutlich an Massivität und Schärfe zugenommen. Zusehends erfüllt sich das Wort: »Weh aber der Erde und dem Meer! Denn der Teufel kommt zu euch hinab und hat einen großen Zorn und weiß, dass er wenig Zeit hat« (Offenbarung 12,12).
Der Teufel hat wenig Zeit: 1. um Gläubige vom Glauben abzubringen und 2. um Ungläubige vom Glauben abzuhalten. Um dieses doppelte Ziel zu erreichen, gebraucht er eine Fülle von Strategien, Methoden und Personen. Wer sich daran wagt, diese Strategien zu analysieren, sollte dies nur unter dem Schutz des Erlösers Jesus Christus tun. Wie der Verfasser sollte auch der Leser dieser Zeilen im Gebet diesen Schutz erbitten.
Im folgenden können nur einige Verführungsstrategien genannt werden, doch meine ich, dass diese die momentan einflussreichsten sind. Ich bin mir bewusst, dass manches von dem nachstehend Genannten bruchstückhaft, subjektiv und in seiner Kürze provokativ erscheinen mag, doch stehen jahrelange Beobachtungen und Forschungen zahlreicher Christen dahinter. Diese haben ihren Niederschlag in verschiedenen Veröffentlichungen gefunden. Unter »Gemeinde Jesu« verstehe ich im folgenden die Gesamtheit der gläubigen und wiedergeborenen Christen aus verschiedenen Denominationen, in denen Jesus Christus durch den Heiligen Geist wohnt und regiert.
Das Fernsehen spielt die Schlüsselrolle
Der Angriff erfolgt allen Beobachtungen zufolge hauptsächlich über die Massenmedien und hier vor allem über das Fernsehen. 97% der bundesdeutschen Haushalte werden durch dieses erreicht, und in anderen Ländern sieht es ähnlich aus! Auch wenn es manche nützlichen und wertvollen Sendungen gibt, so fällt doch auf, dass selbst in diesen das christliche Glaubenszeugnis so gut wie nicht vorkommt. Sendungen entschieden-christlicher Produzenten werden meistens mit der Begründung abgelehnt, dass ihre Botschaft »zu eindeutig christlich« sei. So wird der Ruf zu Jesus aus dem öffentlichen Interesse verbannt.
Hingegen feiern un- und antichristliche Sendungen und Angebote (auch im Internet) Konjunktur. Brutale, dämonische und unzüchtige Bilder, die sich im Unterbewusstsein einnisten, vergiften die Seelen bereits der jugendlichen Zuschauer, ja sogar Kinder. Längst gibt es eine »Videomanie« (Videosucht, Videowahn) bis hin zur »Vidiotie«. Menschen, die sich einer dauernden Berieselung durch Bilder und Außenreize (auch durch ekstatisierende und narkotisierende Musik) aussetzen, sind leicht beeinflussbar und kaum noch zu eigenem Nachdenken fähig. Dem Bibelleser drängt sich die Frage auf, ob hier nicht der manipulierbare Mensch des antichristlichen Einheits-Systems gezüchtet wird, der »Heil!« schreit, wenn er das »Bild des Tieres« (Offenbarung 13,14 f.) sieht.
Die Kirchenredaktionen werden unterwandert
Aber da erhebt sich der Einwand: Gibt es nicht auch kirchliche Sendungen und Kirchenredaktionen beim Fernsehen? Ja, doch sind diese sehr häufig von Vertretern einer politischen, feministischen oder esoterisch-synkretistischen »Theologie« besetzt. Diese kämpfen - unter durchaus frommem Deckmantel (Matthäus 7,15) - gegen das biblische Christentum. Etwa indem sie ein anderes Gottesbild (z. B. »Gott-Mutter« und »Jesus als Revolutionär«) an die Stelle des biblischen Gottesglaubens setzen. Vor allem aber, indem sie die zentrale Botschaft von der Notwendigkeit der persönlichen Bekehrung zu Jesus Christus permanent verschweigen.
Vertreter einer bibeltreuen Theologie werden in solche Sendungen - etwa Diskussionsrunden – wenn überhaupt, dann offensichtlich nur als »Pappkameraden« eingeladen, über die sich der Spott der Masse ergießt. Die weit überwiegende Zahl der Diskutanten wird nämlich regelmäßig von Vertretern der Gegenseite gestellt: von offenen Christusgegnern oder - was noch schlimmer ist - von wachsweichen »Theologen«, die ein Bekenntnis zu Jesus vermeiden und daher nach beiden Seiten hinken (vgl. 1. Könige 18,21). Diesen ermöglicht der Moderator, der selber häufig einen neomarxistischen oder esoterischen Hintergrund hat, vermehrt Rederecht, während er die Gläubigen geschickt unterbricht. So hat man es in fast allen Fernsehdiskussionen und Talkshows der letzten Jahre zu religiösen Themen im deutschsprachigen Raum beobachten müssen. Hier wird Stimmung gemacht: Stimmung gegen gläubige Christen, die man der »Rechthaberei« und eines »veralteten Dogmatismus« bezichtigt, solange sie Jesus die Treue halten; Stimmung gegen Jesus selbst.
Bücher wirken in die Tiefe
Ähnlich sieht es im Rundfunk und auf dem Literaturmarkt aus, doch ist hier naturgemäß das Spektrum der zu Wort kommenden Meinungen größer. Das Medium des Buches wirkt zwar nicht so sehr in die Breite wie Radio und Fernsehen, dafür aber um so mehr in die Tiefe beim einzelnen Leser. Meinungen, die durch Fernsehen, Rundfunk und Internet »angestoßen« werden, werden durch das Buch »festgeprägt«. Deshalb arbeiten diese Medien oft genug Hand in Hand. In kaum einer Talkshow fehlt der Hinweis auf das Buch des gerade interviewten Esoterikers, theologischen Irrlehrers oder politischen Anarchisten. Die Propagierung solcher Personen in den Massenmedien hat in den letzten Jahren deutlich zugenommen.
Sind »christliche« Bücher immer christlich?
Bücher lassen sich grob in drei Kategorien unterteilen: 1. in christliche, 2. in nichtchristliche (»neutrale«) und 3. in antichristliche Bücher. Dabei ist der Übergang zwischen Kategorie 2 und 3 fließend, manchmal leider auch zwischen 1 und 3. Denn auch Bücher, die unter »christlicher« Etikette laufen, sind manchmal sehr stark vom Zeitgeist durchsetzt, etwa von Ideologien des Erfolgs, der Psychologie, der Selbstverwirklichung, von einer Verquickung von Evangelium und Politik oder einer ungeistlichen Sucht nach Zeichen und Wundern. Solche »christlichen« Bücher sind es, die sich vermehrt in weltlichen Buchhandlungen finden (was stutzig machen müsste!), häufig aber auch in christlichen und dort viel Verwirrung anrichten. Um ein krasses Beispiel zu nennen: In manchen christlichen Buchhandlungen findet man religiös verbrämte Bücher der Spiritistin Elisabeth Kübler-Ross direkt neben Büchern, die vor dem Spiritismus warnen. Wie soll ein Leser, der sich für den christlichen Glauben interessiert, bei einer solchen Verwirrung der Geister noch Klarheit erlangen?
Christusfeindliche Literatur überschwemmt den Buchhandel
Blickt man in den weltlichen Buchhandel, so ist die Lage zwar eindeutiger, dafür aber um so schockierender: Wirklich christliche Bücher fehlen hier fast ganz. Dagegen findet sich ein Jahr für Jahr wachsendes Angebot an okkult-esoterischer Literatur. Auch ehemals oder halbwegs christliche Verlage schwimmen leider kräftig auf der Okkultismus- und New-Age-Welle mit, wie Veröffentlichungen der letzten Jahre und Jahrzehnte drastisch beweisen. Autoren, die den christlichen Glauben - zum Teil unter frommem Deckmantel bekämpfen, stehen in den Bestsellerlisten oft ganz oben. Es ist kein Zufall, dass diese auch »Stars« in den modernen Massenmedien sind und den Zuspruch einer gottentfremdeten Welt finden - einer Welt, die durch solche »Stars« und ihre Botschaft noch gottentfremdeter wird.
»Einheit, Einheit über alles«
Die stärkste Waffe des Teufels, die das Kommen des Antichristen vorbereitet, ist allen Anzeichen nach die Einheitsideologie. Diese wird durch die Überlebensangst der Menschheit gefördert. »Einheit, Einheit über alles« - so lässt sich das antichristliche Zeitalter geradezu überschreiben. Dieser Einheit, von der auch in Offenbarung 13,3-8 und Offenbarung 17,13 die Rede ist, wird insbesondere die Wahrheit des christlichen Glaubens untergeordnet, und das heißt: der Absolutheitsanspruch Jesu Christi (Johannes 14,6; Apostelgeschichte 4,12) wird bestritten. Dass diejenigen, die das tun, nicht nur das ewige Heil, sondern auf Dauer auch das irdische Wohl und den Frieden verlieren, habe ich an anderer Stelle ausgeführt (z.B. in meinen Veröffentlichungen über die »Neue Weltordnung«, den »Konziliaren Prozess« und »New Age«).
Die allseitige Vernetzung wird perfekt
Entscheidend ist nun, dass die Massenmedien die stärkste Waffe zur Erzeugung der Einheitsideologie sind. Vor dem Bildschirm rückt die ganze Welt zusammen. Die Verkabelung und Computerisierung treibt die allseitige Vernetzung - und Überwachungsmöglichkeit! - noch weiter voran. Der Einheits- und Überwachungsstaat, den George Orwell in seinem Roman mit dem Titel »1984« - freilich ohne die religiöse Komponente - beschreibt, wird immer mehr zur greifbaren Wirklichkeit.
Aus christlicher Sicht besehen, wird hier der Schaden den Nutzen übertreffen, da gläubige Christen im Rahmen der Vereinheitlichungstendenz immer mehr an den Rand gedrängt werden. Man wird hier an das Wort Jesu in Lukas 12 erinnert: »Fürchte dich nicht, du kleine Herde! Denn es ist eures Vaters Wohlgefallen, euch das Reich zu geben« (V. 32). Ja, die christliche Gemeinde wird am Ende der Tage keine mächtige Weltgemeinschaft, sondern eine kleine Herde sein, die ihrem Hirten Jesus Christus durch Leiden und Verfolgung hindurch treu bleibt und das ewige Gottesreich ererbt!
Leider kann nicht unerwähnt bleiben, dass es seit einiger Zeit innerhalb der evangelikalen Bewegung einen »neoevangelikalen« Flügel gibt, der sich den Vereinheitlichungsbestrebungen öffnet, die von Seiten des Weltkirchenrats, der Ökumene und der Kirchentage auf ihn zukommen. Angesichts dieser Entwicklungen im evangelikalen Lager, etwa bei Teilen der Lausanner Bewegung, der Evangelischen Allianz, des Gnadauer Verbandes und des CVJM, ist meines Erachtens höchste Wachsamkeit geboten!
Den Kirchen fehlt die Abwehrkraft
Es ist im Grunde nicht verwunderlich, sondern entspricht der biblischen Prophetie, dass die verfassten Kirchen am Ende der Zeit kaum noch ein klares Wort zu den hereinbrechenden Verführungen finden, sondern zunehmend mit dem antichristlichen Zeitgeist sympathisieren. Dies meint die Johannesoffenbarung im 17. Kapitel. Die Verschwommenheit kirchlicher Stellungnahmen - sei es z. B. zur Friedens-, zur Missions-, zur Ehe- oder zur Abtreibungsfrage - beruht in einem weitgehend gebrochenen Verhältnis zur Heiligen Schrift. Die Bibel gilt vielen nicht mehr als Gotteswort und absolute Autorität, sondern nur als Menschenwort, das im Grunde nicht verbindlich ist.
Obwohl diese Auffassung in ihrer Einseitigkeit dem Selbstzeugnis der Bibel widerspricht (vgl. 2. Tim. 3,16 f; 2. Petrus 1,20 f.), wird sie doch offen oder unterschwellig von verschiedenen theologischen Lehrrichtungen vertreten. So von der Bultmann-Schule und den Befreiungs-, Revolutions-, feministischen oder Gott-ist-tot-Theologien. Die letztgenannten wollen das durch Bultmanns »Entmythologisierungsprogramm« aufgerissene Vakuum durch anthropologische, sozialistische oder neuheidnische Kategorien neu füllen. Mit dem Wegfall des göttlichen Bibelwortes als Maßstab und Korrektiv aber ist der Damm bereits gebrochen und der Zeitgeist mit seinen anti-christlichen Verführungen zerstörend in die Kirchen eingedrungen. Die Bibelkritik der modernistischen Theologie ist somit der tiefste Grund für das Versagen kirchlicher Gremien gegenüber den anti-christlichen Herausforderungen unserer Zeit.
Ich könnte nun lange fortfahren, antichristliche Angriffe auf die Gemeinde Jesu aufzulisten (vgl. dazu auch die folgenden Kapitel), doch möchte ich mich zunächst einmal auf die oben genannten Beispiele beschränken und vom Negativen zum Positiven wenden, nämlich zu der entscheidenden Frage: Was kann die christliche Gemeinde angesichts dieser Angriffe tun? Wie kann sie ihnen begegnen?
Gemeinde Jesu muss endzeitfest sein
Das Ziel lautet: Die Gemeinde Jesu muss endzeitfest sein. Die Bibel spricht nämlich davon, dass vor dem Kommen Jesu der große Glaubensabfall eintritt, der im totalitären Einheitssystem des Antichristen seinen Höhepunkt finden wird (Matthäus 24,12; 2. Thessalonicher 2,3 f). In diesem Glaubensabfall stehen wir offensichtlich bereits mittendrin. Die Tatsache, dass doch noch einzelne Menschen und Gemeinden Jesus die Treue halten, ist ein großes Gnadengeschenk Gottes. Das ist nicht selbstverständlich, ebenso wenig wie der Glaube selbstverständlich ist. Er ist nicht Menschen-, sondern Gotteswerk.
Aber obwohl der Glaube Gottesgeschenk ist, so gibt es doch die traurige Möglichkeit, dass Menschen vom rettenden Glauben abfallen und sich von Gott lossagen. Das wird z. B. in Hebräer 6 deutlich ausgesprochen (V. 4 ff.). Diesem Abfall gilt es gezielt entgegen-zusteuern, und das fängt im Leben des einzelnen Gläubigen an. »Endzeitfest sein« bedeutet noch nicht »versiegelt sein«, denn die Versiegelung der Auserwählten (Offenbarung 7,3) ist allein das Werk Gottes am Ende der Zeit. »Endzeitfest sein« bedeutet aber, jetzt Jesus im Glauben die Treue zu halten und inmitten der zunehmenden Verführungen seinen Segen und Schutz zu erbitten.
Ständig in Gebetsverbindung mit dem Herrn stehen
Dazu gehört an erster Stelle das Gebet. »Haltet an am Gebet« (Kolosser 4,2) mahnt uns der Apostel, und das heißt, dass wir in allen Lagen und Fragen unseres Lebens den Willen des Herrn erbitten und ihm folgen dürfen. Das Gebet ist wie eine Schwimmweste, die uns vor dem Versinken bewahrt, wie eine Rettungsleine, die uns nach oben zieht. Wer betet, ist nie allein, sondern erfährt die Geborgenheit beim himmlischen Vater, der über seine Kinder wacht und sie aus den antichristlichen Strudeln errettet. Weh dem aber, der das Gebet vernachlässigt! Er steht sehr schnell in Gefahr, von der Lebens-quelle abgeschnitten und wehrlos den Ideologien des Zeitgeistes ausgeliefert zu sein.
In Gottes Wort gegründet sein
Zum Gebet gehört das Gegründetsein in Gottes Wort, der Bibel. Ist das Gebet die Schwimmweste und die Rettungsleine, so ist Gottes Wort der Kompass, der Orientierung schenkt. Es gibt kein Entrinnen vor den Gefahren der Endzeit ohne Kenntnis des Wortes Gottes, das diese entlarvt und den Ausweg zeigt. Die prophetischen und apokalyptischen Bücher und Kapitel der Heiligen Schrift sollten heute in Predigten, Bibelstunden und Hauskreisen vermehrt gelesen werden. Doch sollte man sich mit dem Verstehen dessen begnügen, was der Herr einem zuteilt, und keinen gewagten Spekulationen verfallen. Das Gebet um das rechte Verständnis ist gerade bei den apokalyptischen Schriften das A und das O. Es ist selbstverständlich, dass sich Kinder Gottes das Wort Gottes durch eine vom Unglauben gespeiste Bibelkritik nicht rauben lassen, sondern die reale Erfüllung der prophetischen und endzeitlichen Aussagen erwarten.
Die Versammlungen nicht verlassen
Der Teufel versucht, Kinder Gottes zu isolieren und dadurch in ihrem Glaubensleben zu schwächen. Um diese Gefahr sollte man wissen und daher die Versammlung der Gläubigen nicht verlassen. Im Hebräerbrief findet sich die Mahnung: »Lasst uns aufeinander acht haben, uns anzureizen zur Liebe und guten Werken, und nicht verlassen unsere Versammlung, wie etliche pflegen, sondern einander ermahnen, und das um so mehr, je mehr ihr seht, dass sich der Tag naht« (Hebräer 10,24 f.). In der Versammlung gläubiger Christen empfängt der einzelne Stärkung und Korrektur. Außerhalb der Gemeinde jedoch ist die Gefahr groß, dass er ins Sektierertum abgleitet oder die Liebe in ihm erkaltet.
Sünden bekennen und bereuen
Zur Abwehr der Gefahren der Endzeit gehört auch die persönliche Heiligung. Diese ist als tägliche Erneuerung der Rechtfertigung zu verstehen, als tägliche Buße und Umkehr zu Jesus hin, der durch seinen Opfertod am Kreuz unsere Sünden abgetragen hat. Wie schnell ändert sich die Laufrichtung unseres Lebens, wenn Sünde zwischen Jesus und uns tritt. Wenn wir nicht täglich unsere Sünden bekennen und bereuen, wenn wir unseren alten Adam nicht täglich ans Kreuz der vergebenden Liebe nageln lassen, geraten wir schnell auf antichristlichen Kurs. Das Böse muss zuerst in unserem eigenen Herzen besiegt werden. Hier können wir im Sinne des Apostels (vgl. Römer 7,25) sagen: Gott aber sei Dank, der uns den Sieg gibt durch Jesus Christus, unseren Herrn!
Christliche Enthaltsamkeit üben
Was die Heiligung betrifft, so wäre auch zu überlegen, ob hierzu nicht auch eine Form christlicher Enthaltsamkeit gehört, die es vermeidet, sich bewusst antichristlichen Einflüssen auszusetzen. Muss ich unbedingt einen Fernseher haben und mir womöglich noch den Schmutz und Schund ansehen, den »alle« sehen? Muss ich unbedingt jedes Buch haben, das auf der Bestsellerliste steht, nur weil es »alle« lesen? Muss ich mich unbedingt dem Urteil und Geschmack der »Masse« beugen - einem Urteil, das vielleicht gar nicht das Urteil der »Masse« wäre, wenn es ihr nicht eine Minderheit eintrichtern würde, die an den Schalthebeln der Massenmedien und Manipulationsmechanismen sitzt?
Ich stelle bewusst nur Fragen und richte kein neues Gesetz auf, denn ich weiß sehr wohl, dass es »Schwache und Starke« in der Gemeinde gibt (vgl. 1. Korinther 8). Doch sollte sich keiner für so stark halten, dass er dem Zeitgeist nicht erliegen könnte! Es sind z. B. schon etliche aus der Gemeinde Jesu zu Fall gekommen, die gemeint haben, sie könnten sich rein interessehalber mit dem Gebiet des Okkultismus beschäftigen. Warum sollte ich mich jedoch auf ein Gebiet vorwagen, wenn ich keinen klaren Auftrag von Gott dazu habe? Wenn ich ihn aber habe, dann sollte ich zuerst fest im Wort Gottes verankert sein und im Gebet den Schutz Jesu erbitten.
Schließlich sollte auch die Frage nicht ganz vergessen werden, wann eigentlich noch Zeit für das Bibellesen, das Gebet und den Dienst am Nächsten bleibt, wenn ich mich einer Dauerberieselung durch die Massenmedien, das Internet und unchristliche Literatur aussetze. Kann ich es als Christ verantworten, so meine Zeit für unnütze Dinge zu vergeuden? Oder gilt nicht vielmehr der Auftrag: »Kaufet die Zeit aus!« (Kolosser 4,5)?
Den Missionsauftrag ernst nehmen
Der Auftrag, die Zeit auszukaufen, enthält an zentraler Stelle den Auftrag zur Mission. Mission ist die positive Antwort des Christen auf die antichristlichen Verführungen. Die heilsgeschichtlichen Linien der Mission und der Verführung laufen parallel nebeneinander her, bis Jesus wiederkommt (vgl. Matthäus 24,14.24). Mission bewahrt die Gemeinde Jesu vor der Weltflucht, die sich angesichts der antichristlichen Angriffe nahelegen könnte. Aber nicht Flucht, sondern Liebe zu den Verlorenen soll die Triebkraft des Christen sein. Jedem Menschen gilt die Einladung Jesu: »Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. So jemand meine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde ich eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit mir« (Offenbarung 3,20).
Jesus gehört der Sieg
Was uns in all den Kämpfen Kraft gibt, ist die Gewissheit, dass Jesus Christus der Sieg gehört. Am Kreuz auf Golgatha wurde dieser Sieg errungen. Seitdem führen der Teufel und seine antichristlichen Helfer Rückzugsgefechte. Die Zeit drängt für sie, weil ihre endgültige Entmachtung bevorsteht (Offenbarung 12,9 ff.). Zwar wird der Antichrist noch seine Schreckensherrschaft auf Erden errichten, doch ist diese zeitlich begrenzt: Nach »42 Monaten« werden er und sein falscher Prophet in den »feurigen Pfuhl« geworfen, dem nach einem kurzen Intermezzo am Ende des messianischen Tausendjährigen Reiches der Satan folgt (Offen. 13,5; 19,20; 20,10).
Nachdem der Böse entmachtet ist, führt Gott alle, die ihm und seinem Sohn Jesus Christus treu geblieben sind, in das himmlische Jerusalem, wo weder Tod noch Leid noch Geschrei noch Schmerz sein werden, sondern Leben und Freude und Seligkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit (Offenbarung 21,4). Und gemeinsam mit dem himmlischen Heer betet die Gemeinde der Erlösten Gott an, lobt ihn und spricht: »Das Lamm, das erwürgt ist, ist würdig, zu nehmen Kraft und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Preis und Lob … Dem, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm sei Lob und Ehre und Preis und Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit! … Amen« (Offenbarung 5,12-14)
Sodom und Gomorrha heute
Zuerst wurde die Gotteslästerung freigegeben.
Dann die Pornographie[1].
Dann die Abtreibung.
Jetzt folgen Homosexualität[2] und Lesbianismus[3].
Und bald auch Polygamie[4] und Euthanasie[5],
Inzest[6] und Sodomie[7].
Diese Reihenfolge ist zwangsläufig.
Wenn die letzte Stufe erreicht ist,
befindet sich die Menschheit im gleichen Zustand
wie die Zeitgenossen Noahs vor der Sintflut
und die Städte Sodom und Gomorrha vor ihrem Untergang.
Dann gibt es nur noch eine Steigerung nach unten:
die weltweite offene Anbetung Satans
und seines Sohnes, des Antichristen,
vorbereitet durch eine weltweite Vernetzung,
durch eine Religion der Beliebigkeit
und durch den immer offensichtlicher werdenden Kampf
gegen Jesus Christus als den einzigen Weg zu Gott dem Vater.
»Aber der feste Grund Gottes besteht und hat dieses Siegel:
Der HERR kennt die Seinen.
Und: Es lasse ab von Ungerechtigkeit,
wer den Namen des HERRN nennt« (2. Timotheus 2,19).
Endzeitliche Zusammenhänge
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe.
Was ist los?
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe.
Das Geheimnis der Seuchen
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe.
Schafe ohne Hirten
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe.
Mut zum Bekenntnis
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe.
Achtung: Ideologie!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe.
Hauptsache »modern«?
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe.
Braut contra Babel
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe.
Das Wesen der Sekten
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe.
Umkehr tut Not!
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe.
Gebet
Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe.
Unsere Empfehlungen
1 Pornographie = Darstellung von unzüchtigen Handlungen
2 Homosexualität = erotische Neigung zum eigenen Geschlecht; gleichgeschlechtliche Liebe zwischen Männern
3 Lesbianismus = gleichgeschlechtliche Liebe zwischen Frauen
4 Polygamie = “Vielehe”, Zusammenleben mit mehreren Partnern des anderen Geschlechts
5 Euthanasie = “Sterbehilfe”; aktive Euthanasie = Tötung aufgrund einer Krankheit oder Behinderung
6 Inzest = Geschlechtsverkehr mit nahen Blutsverwandten (Eltern, Kinder, Geschwister u.a.)
7 Sodomie = sexueller Verkehr mit Tieren
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Lothar Gassmann: Antrophosophie-Lexikon
Folgen Verlag, ISBN: 978-3-95893-102-2
Demeter-Produkte, Weleda-Medizin und Waldorfschulen kennt jeder. Dahinter steht die Anthroposophie Rudolf Steiners. Der Autor entfaltet die Hauptlehren der Anthroposophie anhand eines gründlichen Quellenstudiums und bietet dem Leser eine sachliche Analyse und Beurteilung aus bibeltreuer theologischer Sicht.
Behandelt werden z.B. folgende Themenbereiche: Anthroposophische Gesellschaft, Bibelverständnis, Christengemeinschaft, Erkenntnisweg, Gottesbild, Medizin, Landwirtschaft, Pädagogik, Philosophie, Religion, Soziales Engagement
Lothar Gassmann: Endzeit-Lexikon
Folgen Verlag, ISBN: 978-3-95893-103-9
Was heißt „Endzeit“? Was kennzeichnet die Endzeit? Wie gelangen die Gläubigen hindurch? Solche Fragen beantwortet dieses Buch. Der Autor stellt die wichtigsten Begriffe zum Thema „Endzeit“ sachlich und fundiert dar und nimmt Stellung aus bibeltreuer theologischer Sicht.
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